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Die Familie Bonaparte soll griechischen Versprunges

seyn, von jenen Kommenen, die, Abkömmlinge der Kaiser
von Trapezunt, sich nach Genur flüchteten, und von da als

Häupter einen griechischen Kolonie nach Korsika giengen.

Einer von ihne Calomeros (Kadopieos, Bellag Buonas parte
Comnenus, gieng nach Florunz, wo er seinen Namen itde
lienisirt, und einer seiner Nachkommen kehrte von dort

nach Korsika zurück und wird der Stister des Hauses

Bonaparten
Kapoleres Charakter hatte in der Jugend nichts besonden

vel. it etait un gros et bean garer.

Er wennte nie, wenn er gezüchtigt werde. Eines Tages geschah
letzteres sehr streng, weil er beschuldigt wurde einen dort
früchte Gegessen zu haben, was er standhaft leugnete, aber
zugleich nicht verrieth, wie er vermuthe, daß seine Schwester

Marianne (Baciochi, die Thüterin sey, was dann auch wirklich
der Fall war. Er hätte damals 7Jahre¬

Man konnte ihn nicht hübsch nennen, denn ein Kopf war
zu große

Erst als junger Mensch entwickelten sich seine Jüge.
da wird sein Blick, sein Mund bezaubiren, aber auch

obgleich noch immer schön, doch schrecklich wenn er zurecke
te mouvement dedaignens de da boucta vous faisait

Irembler
Saveria, die alte Haushälterin der Bonapert, von der

ganzen Familie liebte sie vorzüglich Luccan uNapolern,

Ihr Haß gegen die Franzosen.

Wie Napolern sich rühmte das Italienische vergessen zuhaben.
und sich selbst einen Franzosen nannte.

Vortheilhafte Schilderung von Josoph Bonaparte. Konet

erellent homme. Es scheint ihm in der Folgezeit Libertinage
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Schuld gegeben worden zu seyn. I 'est du mettere an ban
de 'opinion; et duns quel lieu: Es Espagne; et par
qui: et pourquoi? peut = etre paree qu il avait pris

La maitresse du grand inquisiteur.

Diese Herzogin Abrautes spielt im Vertrauen auf
ihre komnenen, doch ein wenig die Femme den von
vieux tems

Schmerz Mariauums Bonapierte, daß die Züglinge der
Kostschule in der sie war einer aus tretender Gespielen
ein Abschiedsmahl geben wollen, und sie die erforderlichen

126 Franken nicht aufbringen kann. Le plemier mouvement
De Wapolion avnit ete de porter la main a le poche

mais Comme la reflegion lui dit qui nedrouvereit
pas ce qu il y cherchais its'arreta et rougit en

frappant du pies. Napolern waren vor kurzem selbst

in einer ähnliche Verlegenheit gewesen. An feit lachoze
etait tout simpole; te fiere et la soeur etaient tous

deue boursiers dans des acoles on se trouvarent

ei meme tems des enfang de nobles et riches Familler

In der Militarschule zu Paris war Napolern wenig
beliebt. Alles trug dazu ich bei, ihn sobald als möglich

heraus und in ein Regiment zu bringen. Er tadelte die
Anstalt laut. Der Onkel der Frau von Abrautes geboth im

einmal Stillschweigen, da er doch ein Eleve des Königs

sey: tene duis pas eleve dir roi, dit il 'une vock
tremblante d' emotion, je suis cleve de 'etat

Als er das erstemal den Uniform anzog war er ganz

glücklich. Unglücklicherweise hatte er ungeheure Stiefel, der
denen sich seine magern Beine sehr komisch ausnahmen.

die Mädchen konnten sich des Lachens nicht enthalten. Bei weitZorein
bile sagt Napolion, zur Schwester der Verstesterin, Gul von i etes

1

qu' une petite pensionaire. Das Mädche entristet er
wedert ihm: Et von vous nietes gu' un chat botter

Alles lacht laut auf Napolern geräth in heftigen Zorn

hat aber Lebensart genug sich zu bezwingen.

In der Folge lacht er selbst über den artigen Spitznahmen
und läßt für die jungere Schwester, viel zu Kostbar für
seine Einkünfte, einen kleinen gestiefelten Vater machen.
der vor der Kutsche des Margnis der Larabes herlauft.

Der ältern schenkt er eine schöne Ausgabe des Chat botte
als Andenken an jenen Scherz, Le conte est de trop, Vasa

lion, lui dit ma mere; sil ny avact la que te jouson
De Coulou, à la bonne heure; mags le conte pons

lecile montre que vous etes pique contre elle

Als die Geldverlegenheiten schon hoch gestiegen weren,
ersucht Joseph III Marien Antoinetten für ihn ein Andaher

von 12 Millionen zu machen. Diese fügt sich, trotz den Gegen

vorstellungen Vorgener's dem Wünsche, und das Andeher
ist schon geschlossen, als es der Münster, doch nochhintertreukt

derlei Thatsachen werfen ein Trauriges Licht auf den Charakter

Josophs.
Was für eine Lächerlichkeit in ihre Meniriren auch die

Ewögniße die Revoluzion aufzunehmen, die sie weder gesehen

hat, da sie ein Kind war, noch auch später wohl auch jemals
beurtheilen konnte. Anekarten daraus möchte sie allerdings

geben

Kurz vor der Belagerung von Toulon war Napolern in
Korsika wo er als Mitglied eines ja epalterten Klubs

figurirte und daselbst die heftigsten Reden, besonder
gegen die Mäßigung und gegen die Gemäßigten hielt. Eins

Tages sagte er sogar man sollte ihre Versammlungen mit
Reisbündeln verbrennen. Jemanden der ihm darüber Vorwurfe



machte, erwiederte er: Bate, style de cub tout ca.
die korsischen Bauern waren gegen ihn so aufgebracht.
daß Ü000 sich versammelten um ihn seine Familie und jene
Salicettis zu überfallen. Bonapartes Familie fluchtete

nach Largese.

Napolern wird als Anhanger des Terrorismus sind wegen
Espionage?) durch Areur auf auftrag Salicettis verhaftete
Er war der Freund von Robespierres Bruder gewesen.

Er wird losgesprochen, aber aus der Liste der Generale
gestrichen.

A lette epoque de ra vie, Vapoleon etait lau.
Depuis il 's est fait en lui in changement tosal.

s trung damals des Heere en orcilles de chien, ein

renden Hut entweder über den Augen der auf demHinter
theile des Kopfes, so daß man fürchtete, er müsse jeden Augen¬

blick fallen. Sein ersengraner Überrock war bis ans Konner
zugeknöpft.

damals sprach er zum erstenmal von seinem Sterne,
Salicetti a voula me faire bien du mal, dit il mais

mon etrile ne 'a pas permis

Furchterliche Szene eine Salicetti, prostribirt, zu Mi¬
Parmon kommt und von ihr verboogen wird. Wie ein Nahalern

glühend vor Haß, bei ihr eintritt und ihr ins Gesicht sagt, sie habe
Salccetti, verborgen. Auch das Kind wird befragt Saliretti

im Nebenzimmen hört alles Bonaparte eteit lance gpres
salicets comme un chien die Christe le serait geres an

cerf.
Bonaparte parlait ordinairement mal cest adire qu' is

ctait peu eloquent dans sa maniere de s' exeprimer
ekcepte das les monens ou son ame sepanchait: alors
cletait, comme dum les contl des fres, des perles et des

rubis qui sortaiens de da bouche

J. bestell
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Madame Fermon nimmt Salicettin als Kammerdiener verkla¬
doch mit einen falschen Passen auf die Reise. Auf der ersten
Stazion wird ihr ein Brief von Boeaparte eingehändigt, in den
er ihr schreibt, er habe gewußt, daß sie seinen Feind verborgen

b 'ai jamais voulu ehre pris pous dupe; je te darais à vos

glecz si jene vous disais que je dais depuris prus de ringt
jours que Salicetti est cache ches vous Selicetti fu le
vois, 'aurais pu te rendre le mal que tu in 'as fait, et en

agistant ainsi, je me verais venge, tandis que toi, tu 'as

fait du mal sam que je ε' eusse offense..... Va, cherehe en

paix un asile ou so prisses revenis a de meilleurs senti
mens pour ta patrie. Na bouche tera fermee sue ton nom

et ne souvrira jemais.

Eine Laute der Verfaßerin ertheilte von Napolern; il lit
laid comme une mouette, entete comme une mule et

de plus Tres - grossier.

f. Paral. Die hübsche Pauline Bonaparte scheint währen
des Aufenthalte in Marseille etwa gar zum Unterhalte

der Familie beigetragen zu haben. /.
Napoleon, dann begehrt die Hand der Mon Parmon, die

damals gewiß schon über 46 Jahr alt war, und zwar gerade
vor seiner Vorheirathung mit Josephinen. Gewiß wollte er sich

die letztere dadurch unmöglich machen. Durch den Vorschlagaber
Barras einmal auf die Idee des Heirathens gebracht

fiel ihm More Pormon ein, die ihm gefiel
Lucien Boneparte à ete doue par la nature 'rene

profusion de talens, 'une richesse de capaeite immense
. ton coeur ert bon.
Im Jahre 1194 nannte er sich Brutus, und Ste Mapinnie, den

Ort seiner Anstellung, Marathon.
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Mde Abrants bestreitet jene Hasitazion, jenes Versagen der
Rede und des Erschlußes, des Brurienen und Andere am 38Brimäre

im Saale der fünfhundert von Tapoleon aus sprechen. Dagegen
läßt sie ihn, da er die Treppen bey mit einer Anrede begorstern
will, dabei keinen Augenblick stille stehen und einer
im Zig - Zag herumgehen, aus Besorgniß vor einem
Pistolenschuß. letzteres ist viel unwahrscheinlicher und

mit Nopolerns Charakter unvereinbarlicher als ErsternaberE. 6

Vielmehr hat er bei großen Unglücks fällen östter seimentlich
bei beiden Abdankungen, beim Rückzug aus Kußland /. obgleich
immer nur für kurze Zeit ein Heiter - sich - selbst - Zurückbleiben

gezeigt, das merkwürdig genug ist. Napolern wußte den Befolg
zu erschaffen, er hatte ihn aber zugleich nothwendig umder
zu seyn der er war. Der Hintergrund seines Wesens, bei aller

Verstandsschärfe, war eine Riesenhafte Phantasie, die

allen seinen sämtlichen Fakultäten jene Alles mit sich reißend
Gewalt gab. Wenn diese bit moter durch ein starkes

Desapointmnent außer Wirksamkeit gesetzt wurde, brauchte
er immer einige Zeit, sich wieder zu steigern. Er war, trotz

seiner scheinbaren Kälte, der Mann des Enthusinmens

und ein rother fanden von erhabenen Wahnsinn geht durch
alle seine Plane.

Nde Abrantes beschuldigt las lases der Unwahrhaftigkeit

weil er Napoleon im Memorial jene halb bächerliche kommenischen
Abstammung d ihrer Familie bezweifeln läßt, von der er

doch überzeugt gewesen seyn soll. Sie thut las lieses Unrecht.
Denn wie Napoleon im Spiele betrog und die Eigennahmen

durch Verstimmlung sich mundrecht machte, so sprach er auch

mitunter die Unwahrheit, um durch Herr Weglaßung, oder
Hinzufügung eines Pankts ein Ereigniß seinem klassifizirend

8

Geiste zu so es geläutig zu machen, als einen Eigenahmen
für seinen Mund, davon sind hundert Spuren in seinen Kon

versazionen auf St. Helena. Er wußte zuletzt selbst nicht
mehr was er auf solche Art zu den Ereignißen und Verhältun¬

ßen rein hinzugedichtet.

Ich freue mich, das Mu Abrantes diese mir widerliche

Femme galante, diese Kaiserin Josephine in demselben Lichte
sieht, in dem sie immer mir erschienen ist.

Es wir ein N Charles mit dem Josephine zu Malmaisor

während der Abresenheit Napoleres in Egypten, beinahe
in aller Form lebte. Denselben hatte Napolen schon vorher

in Mailand aus gleichen Gründen festnehmen lassen. Von
diesem Charles sagt die Verfasterin. I 'exprimait toujours en

calembourgs, es Faisait le polichinelle in parlant it etait
ce qu' on gppelle un Tröle der garcon

Ley idies de l' Orient lobtedaient: il parlais quelque

fris pendant trois heures sus ce sujes et disais souvent des

folies impagibles aver ux serieux dont on ne peus sefaus
adee.... Ces cela: ces dans et Inde quit faut attaquer

la puisaner arglaire! Voila ou il faut la frapper. La Aussi
ne veut pas nous liores pastage pour que nous allions

en Perre: ch bien! il yfant aller par une antre ronte

ja la connais, et je la prendrai moi. Ja, ja, ja! zugleich

der Wahnsinn Alexanders und die berechnende Klugheit
Cäsars war in diesen Mann. Er war der verständigste Wahn
sinnige der je gelebt hat.
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